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Frühling, Frühling über alles! 
Erfolgreicher Osterbasar in Struxdorf

Der Osterbasar im Kindergarten von Strux-
dorf war ein voller Erfolg - auch wenn der 
Zustrom der Besucher nicht so groß war wie 
angenommen. Ursache war vermutlich eine 
parallele Veranstaltung in Böklund. 
Angeboten wurden Kinderkleidung, -spiel-
zeug und -bücher, Fensterbilder, Oster- und 
Frühlingsdekoration. 
Dörte Nissen hatte 
einen UNICEF Stand 
aufgebaut. 
Ihre Standgebühren 
beglichen die Aus-
steller mit einer Spen-
de in die Kindergar-
tenkasse und einer 
Torte, die von den 
Besuchern in der 
Cafeteria verspeist 
werden konnte. 
Am Ende waren alle 
zufrieden. Die Besu-
cher, weil sie in Ruhe 

auswählen konnten, die Aussteller, weil der 
Umsatz zufriedenstellend war und der Kin-
dergarten, weil zusätzliches Geld in die 
Kasse kam. 
Deshalb plant man den Basar im Herbst zu 
wiederholen. Dann soll auch mehr Werbung 
gemacht werden.
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Spielgemeinschaft  
Ehrennadel für langjährige TSV-Mitglieder 
Die Mitgliederzahl des TSV Struxdorf ist 
um 18 auf 274 innerhalb eines Jahres ange-
stiegen. Dies berichtete der stellvertretende 
Vorsitzende des Vereins Charly Munnecke 
in der Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus Petersburg. Den-
noch müssen im Handballbe-
reich Spielgemeinschaften gebil-
det werden, um am Spielbetrieb 
teilnehmen zu könnnen. So hat 
der TSV Struxdorf mit den Ver-
einen TSV Böel-Mohrkirch und 
TUS Dreiring Havetoft die HSG 
Angeln aus der Taufe gehoben, 
in der zur Zeit vier Teams - zwei 
im Jugend- und zwei im Seni-
orenbereich - spielen. Erste 
Erfolge sind bereits sichtbar. Die 
männliche C-Jugend wurde 
kürzlich Kreismeister. Sehn-

lichst, so Jugendtrainer Thomas Hammel-
mann, werden Sponsoren gesucht, die Tri-
kots für die Handballer spendieren können.  
Bis zu 70 Kinder nehmen am regelmäßigen 
Turnen teil, aber auch die Damengymnas-
tikgruppen erfreuen sich, wie auch das Mut-

ter- und Kind-Turnen, guter Beteiligung. 
Die Faustballer und die Aerobic-Frauen 
könnten etwas Zuwachs vertragen.  
Da Charly Munnecke wegen anderweitiger 
Verpflichtungen nicht mehr antrat, wählten 
die Mitglieder Barbara Cordsen zur stell-
vertretenden Vereinsvorsitzenden. Dritter 
Vorsitzender wurde Stefan Klügel. Vorsit-
zender Claus-Peter Erichsen, der aus beruf-
lichen Gründen nicht an der Versammlung 
teilnehmen konnte, stand nicht zur Wahl. 
Schriftführerin Inga Albrecht wurde im 
Amt bestätigt.  
Die regelmäßigen Fahrradtouren beginnen 
wieder am 12. Mai und werden dann vier-
zehntäglich fortgeführt. Angeregt wurde, 
eine Nordic-Walking-Gruppe zu gründen.  
Mit der Ehrennadel des Vereins zeichnete 
Charly Munnecke die langjährigen Mitglie-
der Christa Wildfang und Dörte Simonsen 
aus. 

Peter Greve

 
Kurierdienst 

Tag & Nacht 
Fern & Nah 

 

Eben bestellt - schon geliefert 
 

Rüdiger Winter 
Schnaruper Str.39 

24891 Schnarup-Thumby 
Tel.: 04623-9157 

Fax.:04623-180352 



Kleinanzeigen  
 
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal   

0,56 Euro.  
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben).  
 
Zu verkaufen: Privileg Kühlschrank "De 
Luxe" (ohne Gefrierfach) Maße: 
H=130cm,B= 52 cm, T= 55 cm, netto 226 
Liter.   40,-- Euro  Tel.: 04623 - 187842 
 
Zu verkaufen: Buchsbaum, Einzelpflan-
zen, kugelig geschnitten, je nach Größe 
20,-- bis 25,-- Euro. Tel.: 04623-1374 
 
Suche kleinen Sessel mit festen Seitentei-
len, Tel.: 04622-180470 
 
Korbsessel gesucht, Tel.: 04623-1374 
 
Esstisch ca. 1,40 x 1,00 m, ausziehbar für 
16 Personen gesucht. Tel.: 04621-33953 
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Umbau beendet!

Raum für  

Bewegung 
 

•  Krankengymnastik 

•  Massage 

•  Trainingstherapie 
   und Rückenschule 
   an KG-Geräten 
   (10 Trainingseinheiten = 43 Euro) 

•  Manuelle Lymphdrainage 

•  Craniosacral Therapie 

•  Solarium

PHYSIOTHERAPEUT 

MARKUS BESKIDT
 

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup 
Telefon 0 46 33 / 13 85



Kirchliche Nachrichten 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Thumby-Struxdorf 

 
Ostern wirkt nach, bei allen, die es bewusst 
begangen haben.  
Dazu ein österliches Gebet von Frère Roger 
aus Taizé:  

Lebendiger Gott, 
du rufst uns auf, 

uns nicht mit vergangenen Dingen 
aufzuhalten, die auf uns lasten. 
Du willst Neues in uns schaffen. 

Hilf uns, damit wir aus uns herausgehen, 
im jetzigen Augenblick leben, 
der belebt ist durch den Geist 

des Lobpreises und den Tröster Geist. 
Und schon hat Jesus, der Auferstandene, 

geantwortet: 
"Glücklich, die glauben, ohne gesehen zu 

haben." 
In unserem Vertrauen auf dich bist du da, 

selbst wenn wir nicht darum wissen. 
Und mehr noch: du setzt dich für uns ein. 

Du bringst unserer Seele Heilung,  
indem du von Hass und Versuchung befreist 
und auch von den unheilvollen Geistern, 

die die Herzenswege und den inneren 
Blick verdunkeln.  

Insgesamt segnen wir in diesem Jahr 15 
Konfirmandinnen und Konfirmanden ein. 
Sie sagen nun bewusst ihr eigenes Ja zu 
ihrer Taufe, über die damals ihre Eltern ent-
schieden hatten. Am 25. April feiern in 
Struxdorf um 10.00 Uhr sechs Jungen und 
Mädchen ihre Konfirmation. Es sind dies: 
Anita Dierks, Mailin Gorr, Mareike Johann-

sen, Ann-Christin Petersen, Thies Thiesen 
und Katharina Zielke. In Thumby haben 
wir wegen der vielen zu erwartenden Gäste 
zwei Konfirmationsgottesdienste geplant: 
Am Samstag, den 1. Mai werden um 14 
Uhr Malte Fritz, Laura Hansen, Flemming-
Eike Petersen, Sabrina Petersen und Anja 
Sasse konfirmiert. Und am Sonntag, den 2. 
Mai um 10 Uhr werden dann Patrick 
Andersen, Ralf Bonde, Thorsten Gimm und 
Daniel Schwennsen zu ihrer Konfirmation 
eingesegnet. 
Ich freue mich, dass es ab Ende April ein 
wöchentliches Gruppenangebot für 
Jugendliche aus Schnarup-Thumby und 
Struxdorf geben wird: Britta Greve, mit 
ihrem Mann Wolfgang und ihrer kleinen 
Tochter Anne-Merle im vergangenen Jahr 
nach Köhnholz zugezogen, wird diese Don-
nerstags-Gruppe leiten, hin und wieder 
werde auch ich dabei sein. Das erste Tref-
fen ist am Donnerstag, den 22. April, von 
16 bis 17.30 Uhr im Gemeinderaum, 
Thumby! 
Am 18. April um 19.00 Uhr gibt es einen 
musikalischen Abendgottesdienst in 
Thumby. Eine Gruppe von engagierten 
Christen aus Süderbrarup hat ihn zum 
Thema "Deine Liebe trägt mich!" vorberei-
tet. Lassen wir uns einladen und überra-
schen. Morgens ist dafür kein Gottesdienst. 
Am den Samstagen 24. April und am 15. 
Mai ist wieder Kinderkirche in Thumby 
(10 - 12.00 Uhr). Übrigens sind auch immer 
die Kinder aus Struxdorf und Uelsby 
herzlich dazu eingeladen!  
Die nächste Bibelstunde ist am 29. April 
um 20 Uhr, diesmal bei uns im Pastorat. 
Und nun noch etwas Besonderes: Am 16. 
Mai um 19.00 Uhr in Struxdorf feiern wir 
zum ersten Mal einen Gottesdienst mit 
Segnung und Salbung, er trägt den Titel: 
"…denn DU bist bei mir". Was verbirgt 
sich dahinter? Es soll ein Gottesdienst 
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sein, der uns ganzheitlich anspricht. Mit 
Herzen, Mund und Händen, wie es in einem 
unserer Gesangbuchlieder heißt. Wir haben 
das alte Zeichen der Salbung neu entdeckt, 
das wir persönlich weitergeben wollen, 
zusammen mit einem Segen. Für den Gottes-
dienst findet sich ein Vorbereitungsteam 
zusammen. Vielleicht haben Sie sogar Lust, 
diesen Gottesdienst mit vorzubereiten? 
Kürzlich bekam ich einen freundlichen 
Brief geschickt aus Bethel, in dem allen, die 
im Februar Altkleider gespendet haben, 
herzlich gedankt wird. Insgesamt waren es 
1200 kg Altkleidung, die in Thumby und 
Struxdorf gesammelt wurden. Das ist doch 
eine Nachricht wert! Ich gebe den Dank 
weiter! 
Herzlich grüßt Ihr Pastor 

Christoph Tischmeyer
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Jens Prüß 
Angeliter Tischlerei

Ahornweg 12 a - 24986 Satrup 
Tel. 0 46 33/9 65 61 - Fax 96 60 63 

Mobil 01 71/1 04 65 80

Holztreppen

Verkauf

Fenster und Türen

aus Holz und Kunststoff

Fußbodenverlegung

Reparaturen

Beratung

Trockenbau

Paneele

Service



Ortskulturring Schnarup-Thumby 
Kroplatte richten 

Wieder einmal hatte der Ortskulturring 
Schnarüp-Thumby zu einem Leckerbissen 
eingeladen. 
Frau Dorte Langner erklärte den Teilneh-
mern an dieser Veranstaltung die Herstel-
lung einer dänischen Kroplatte. 
Tatort "Alte Schule" in Thumby, 
am 4. April 2004. Die Kroplatte 
ist eine besondere dänische 
Mahlzeit. Man benötigt dazu 
einen speziellen Teller mit neun 
Einbuchtungen, in denen neuner-
lei Leckerbissen auf das Schön-
ste dekoriert werden : Fisch, 
Fleisch und Käse sind die Grund-
lagen. Volker Bock erklärte den 
geschichtlichen Hintergrund die-
ser Mahlzeit. Der dänische 

König hatte angeordnet, dass aus wirt-
schaftlichen Gründen jeder nur eine Speise 
essen dürfe. Das Volk hat ihn mit der Kro-
platte so überlistet. 
Ein schöner Abend - organisiert von der 
dänischen Minderheit und dem Ortskultur-
ring Schnarup-Thumby. 

Gudrun Gräwe
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Ein Event, das die Herzen aller 
Teens und Twens höher schlagen 
lässt, steht vor der Tür. Am 23. und 
24.4.2004 findet wieder Angelns 
größte Zeltfete in Schnarup-Thumby 
statt. Für zwei Tage wird Schnarup-
Thumby zum Mittelpunkt für alle 
Disco-Fans werden. Da wird die 
Luft brennen, wenn Holzi Holst 
seine heißen Scheiben auflegt oder 
wenn bei Angelns Mega-Fete Go-
Go-Girls zur Musik von Mr.B. oder 
Holzi Holst ihre Körper verbiegen. Die 
Schnaruper Strasse wird, zumindest was 
den abendlichen Autoverkehr angeht, es mit 
jeder Hauptstrasse einer Großstadt aufneh-
men können. Zum Glück gibt es in 
Schnarup-Thumby eine sehr kooperative 

Feuerwehr, die den Verkehr unmittelbar am 
Zelt regelt und für Ordnung sorgt. 
Für die Anwohner bleibt zu hoffen, dass 
diese Fete genauso friedlich verläuft, wie es 
in den Jahren vorher auch war.

Zeltfest 
Schnarup-Thumby
Freitag 

23.4.
Samstag 

24.4.

Riesen-Fan-PartyDJ und Modera-

tor: Holzi Holst 
Handballquiz mit Hölle Nord u.d. 

Wikingern

Angeln’s Mega-Fete auf 
2 Bühnen Disco Dancing, Mr. B., 

Go-Go’s, Holzi Holst

Angelns größte Zelt-Fete in Schnarup-Thumby



Jawort im Schnee 
Rubinhochzeit in Thumby-Hassel 

Der 20. März 1964 war ein besonderer Tag. 
Warum? An diesem Tag gaben sich Hanna 
und Gerhard Nielsen das Jawort. Es lag 
Schnee und fast hätte Pastor 
Wiebrow, der die beiden 
getraut hat, die Trauung ver-
säumt, weil sein Auto nicht 
ansprang und er erst reparieren 
musste. Nun sind 40 Jahre ver-
gangen, in der Ehe von Hanna 
und Gerhard Nielsen hat sich 
viel getan. Sechs Kinder haben 
viel Leben in den Haushalt 
gebracht, zu den 6 Kindern 
haben sich mittlerweile 6 Enkel 
gesellt. Das Haus brannte 1989 
in der Silvesternacht ab und 
man musste wieder bei Null 
anfangen. Aber es wurde in die 

Hände gespuckt und die Krise gemeistert. 
Als sie sich kennen lernten war Hanna in 
einer Bäckerei in Satrup als Hauswirtschafte-
rin beschäftigt, Gerhard arbeitete in der Meie-
rei in Ülsby. Er wurde Landwirt, wechselte 
aber später zum Wasser- und Bodenverband, 

wo er fast 20 Jahre tätig 
war. 
Heute können beide ihren 
Hobbys frönen, bei Hanna 
sind es Singen im Chor, 
Stadtbummel machen, 
Theater besuchen und 
Kochen. Gerhard fährt gern  
mit seinem Auto durchs 
Land, schaut sich Koppeln 
an, versorgt seine 
Ammenkühe und fährt 
zusammen mit seiner Hanna 
gern im Urlaub in den Harz 
oder auch nach Tirol.
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Unsere Frühlingshits für Sie 
 

Heiße Sonnenbrillen         ab 9,90 

Monatslinsen 6er Box         30,00 
                                                                         (bis 31,5.04)    

Brillenfassungen 
                 stark reduziert             ab 20,00

Ihr Meisterbetrieb

Klettertürme 
Spielplatz bis zu den Sommerferien fertig 

Zum ersten Spatenstich am neuen Spiel-
platz der Gemeinde trafen sich am Sonn-
abend Mitglieder des Bau- und Umweltaus-
schusses sowie freiwillige Helfer. In Eigen-
leistung sollen hier zwei Spiel-
türme entstehen, die durch eine 
Kettenbrücke miteinander ver-
bunden sind. Spielhaus, Klet-
terstange,- wand und -netz sind 
in die Konstruktion integriert. 
Im Umfeld finden sich Sandka-
sten, Rutsche, Schaukel und 
andere Spielgeräte. 
Die rund 5.000 € geplanten 
Kosten wurden überwiegend 
durch Spenden aufgebracht. 
Man erwartet auch Fördermittel 
aus dem Dorfentwicklungsplan. 
An diesem Wochenende wur-

den hauptsächlich Erd- und Fundamentie-
rungsarbeiten gemacht. Der Abriss des alten 
Spielplatzes erfolgte bereits im letzten Jahr. 
"Wenn das Wetter mitspielt, werden wir vor 
den Sommerferien mit den Arbeiten fertig 
sein", hoffte Marga Bonde, Vorsitzende des 
Bau- und Umweltausschusses.



Kinderboßeln 

Unser diesjähriges Kinderboßeln haben wir 
erfreulicherweise bei bestem Frühlingswet-
ter durchgeführt. Sechs Gruppen mit 
jeweils einigen erwachsenen Helfern gingen 
an der Aruper Bushaltestelle an den Start. 
Es ging wieder mit viel Spaß rund um Arup 
mit kleinen Pausen und den dazugehören-
den Erfrischungen, sodass auch die Klein-
sten gut durchhielten. Der große Schreck 
kam am Ende der Strecke, als zwei Kinder 
ihre Fahrräder nicht mehr an der Bushalte-
stelle vorfanden. Das dämpfte dann auch 
die gute Stimmung im “Dörps- un Schüt-
tenhuus”, wo sich alle die belegten Bröt-
chen schmecken ließen. Bei den zahlreichen 
Helfer möchte ich mich nochmal ganz herz-
lich bedanken. 
Da die Räder noch nicht wieder aufgetaucht 
sind, möchte ich im Namen der Besitzer  

(Roman Hansen und Lukas Andresen) 
darum bitten, sich zu melden, wenn die 
Fahrräder irgendwo auffallen (Andresen 
Tel. 04623/1053). Das eine ist ein metallic-
grünes Fahrrad der Marke Conception und 
das andere ist ein silber/schwarz-farbenes 
Mountainbike der Marke Prince. 

Herzliche Grüße vom Team des Jugend- 
Kultur- und Sportausschusses 

Silke Andresen
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Treuester Fan 
Petersburg 100 Jahre in Familienbesitz 

Hundert Jahre war es am 1. April her, seit 
der Gasthof Petersburg in den Besitz der 
Familie Bock überging. Damals übernah-
men Heinrich und Auguste Bock, die zuvor 
die Gastwirtschaft "Zum weißen Schwan" 
in Eckernförde geführt hatten, den Gasthof 
und übergaben ihn 1926 an Sohn Hermann 
und dessen Frau Marie. Als Hermann Bock 
1951 starb, sprang Sohn Hans, der eigent-
lich sein Auskommen als Schlosser gefun-
den hatte, ein und bewirtschaftete den Krug 
mit seiner Mutter und seiner Ehefrau Hilde-
gard, die er im selben Jahr heiratete, weiter. 
"Es waren schwierige Jahre," erinnern sich 
Hans und Hilde, wie die Gastwirtin von 
allen genannt wird, noch gut an diese Zeit. 
Das Obergeschoss mit den beiden Sälen 
war mit zeitweise bis zu vierzig Vertriebe-
nen aus den Ostgebieten belegt, und der 
Gastraum im Erdgeschoß diente als Schul-
klasse, weil die wenige Meter entfernte 
Dorfschule aus allen Nähten platzte. Schon 
in den Kriegsjahren war an eine Bewirt-
schaftung nicht zu denken. Ab 1939 mus-
sten 53 polnische Gefangenene in Peters-
burg beherbergt werden, die von sieben 
Soldaten schwer 
bewacht wurden. 
Tagsüber arbeiteten 
die Gefangenen in der 
Landwirtschaft. Noch 
während des Krieges 
wurden die Polen als 
Zivilgefangene entlas-
sen und von französi-
schen Zwangsarbei-
tern ersetzt. Ab 1945 
kamen dann die Ver-
triebenen. Erst 1960 
verließ der letzte Hei-
matvertriebene Peters-

burg. Hans Bock: "Mit 16 Jahren wurde ich 
1945 noch als Soldat eingezogen und mit 
19 Jahren aus der Kriegsgefangenschaft 
entlassen. Als ich nach Hause kam, hatte 
ich nicht einmal Platz, um mein Bett aufzu-
stellen."  
Am 1.April 1960 übernahmen Hans und 
Hilde Bock dann offiziell die Gastwirt-
schaft, und es ging langsam aufwärts. Zwei 
Kühe, ein paar Schweine, und anderthalb 
Hektar Land hatten schon vorher geholfen, 
über die Runden zu kommen. 
 Sportverein, Feuerwehr, Chor und andere 
Vereine halten regelmäßig ihre Versamm-
lungen in "Petersburg" ab. Und auch sonst 
ist die gemütliche Schänke ein beliebter 
Anlaufpunkt. Traditionell finden sich bei-
spielweise die Skatspieler an jedem Sonn-
tagvormittag ein, um die Karten fliegen zu 
lassen. Berühmt ist Hildes gutbürgerliche 
Küche. Ans Aufhören denken die beiden 
Vollblut-Gastwirte noch nicht, obwohl sie 
mit 75 Lenzen das Rentenalter formal schon 
lange erreicht haben. "Es gefällt uns einfach 
noch zu gut," sagen sie übereinstimmend. 
Das "Petersburg-Jubiläum" feierten sie mit 
Nachbarn, Vereinen und örtlichen Firmen, 
und selbst der Amtsvorsteher des Amtes 
Böklund war unter den Gästen.  
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Besonderer Aufregung verursachte einen 
Besuch des Handballbundesligisten SG 
Flensburg. Hans Bock erhielt als "Treuester 
Fan" ein Spielertrikot mit seinem Namen 
und der Spielernummer 100. 
Am Nachmittag gratulierte die Chorge-
meinschaft Thumby/Strux-
dorf mit einer Serie von 
Volksliedern und einem 
eigens für die Wirtsleute 
von Gerda Zielke gedichte-
ten Lied. Zum Schluss ließ 
man Hilde und Hans Bock 
musikalisch hochleben. 
Aus den Aufzeichnungen 
von Hans Bock geht übri-
gens hervor, dass "Peters-
burg" mindestens ab 1792, 
also seit über 200 Jahren, 
eine Gaststätte ist. Bis zur 
Übernahme durch die 
Familie Bock im Jahr 1904 

haben sieben verschiedene Besitzer den 
Gasthof bewirtschaftet, der in früherer Zeit 
die Bezeichnung "Krug, Hökerei und 
Brauerei Petersburg” trug und dem St.-
Johannis-Kloster in Schleswig unterstand.  

Peter Greve
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1904 - 2004 

100 Jahre 
Gasthaus Petersburg 

-Struxdorf- 

Die vielen Glückwünsche aus Nah- und Fern, das zahlreiche Erscheinen der 
Gäste, die guten Wünsche der regionalen Vereine und Institutionen, 

die wunderschönen Darbietungen und 
der Besuch einer Abordnung des Handball Bundesligisten SG Flensburg 
anlässlich des 100-jährigen Familienjubiläums haben den 1. April 2004 

zu einem Tag gemacht, der uns sehr viel Freude bereitet hat 
und den wir in bester Erinnerung behalten werden. 

Vielen Dank ! 
Hildegard und Hans Bock    

Struxdorf, im April 2004   



Mit Brot- ohne Wein 
Abendmahl ohne Altersbegrenzung 

Regelmäßige Andachten in der Kirche 
gehören für die Kinder des evangelischen 
Kindergartens in Struxdorf zum "Alltag". 
Erstmals, seitdem die Kirchengemeinde 
Thumby-Struxdorf das Abendmahl 
vor einigen Monaten ohne Altersbe-
schränkung zugelassen hatte, feierten 
auch die Kindergartenkinder am 
Gründonnerstag das Abendmahl in 
der St.Georgs-Kirche. Alle Kinder 
und Erzieherinnen setzten sich im 
Halbkreis in den Altarraum, wo 
Kiga-Leiterin Dörte Nissen und 
Pastor Christoph Tischmeyer die 
Entstehung und Bedeutung des 
Abendmahles anschaulich und 
anhand von Bildern erklärten. Zwi-
schendurch sangen sie Lieder, die ihr 
Musiklehrer Kevin Fosket stimmlich 

und mit der Gitarre begleitete. Nachdem das 
Brot mit der Segnung an alle ausgeteilt war, 
gingen zwei mit Traubensaft gefüllte Kelche 
herum, in die die Kinder ihr Brot tunkten 
und anschließend andächtig aßen. Dabei war 
den Kindern anzumerken, dass hier etwas 
Besonderes vor sich ging.        Peter Greve
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Senioren- und Pflegeheim 
Lornsenstrasse 3 
24392 Süderbrarup 
Telefon (0 46 41) 97 00 80

Wir bieten Ihnen: 
•         Lobby mit Cafeteria 
•         Nur großzügige Einzelzimmer mit Bad 
•         4 Partnerappartements für pflegebedürftige Ehepartner 
•         Hospizbereich zur Entlastung pflegender Angehöriger 
•         Große Gruppenräume 
•         Wohnanlage barrierefrei (DIN 18025) 
•         Im bestehenden Gebäude Wohngruppe 
          für demetiell veränderte Bewohner 
•         Therapieräume



Sport macht Spaß! 
Jahreshauptversammlung der SG Thumby 

Am 02.03.2004 lud die SG Thumby alle 
Mitglieder zur JHV in den Dörpskrog ein. 
Angesichts der Tatsache, dass der Verein 
aus 213 (davon 112 zahlende, Stand 
Dez.2003) Mitglieder besteht, ist 
es leider sehr bedauerlich, dass 
nur 20(!) inkl. Vorstand der Einla-
dung gefolgt sind. 
Dabei bietet die JHV doch die 
Möglichkeit, einmal hinter die 
Kulissen zu schauen. Was 
geschieht mit meinem Geld? Wie 
entsteht ein Haushalt und was beinhal-
tet dieser? Warum ist der FC Angeln 02 
entstanden und was kostet so was? Wie ent-
steht eine neue Sparte? usw. 
Viele interessante Themen kommen dort 
zur Sprache und es können auch eigene 
Ideen vorgebracht oder wenn nötig auch 
Kritik geübt werden (wobei wir auch gegen 
ein Lob nichts einzuwenden hätten...). 
Im Laufe eines Jahres kommt einem doch 
das eine oder andere in Bezug auf die SG 
zu Ohren. Ist dann die Möglichkeit gege-
ben, es an "richtiger Stelle" loszuwerden, 
dann sind die entsprechenden Personen, die 
etwas zu sagen hatten, auf der JHV nicht 
anwesend. 
Wir geben die Hoffnung aber nicht auf, 
dass die Beteiligung an der JHV irgend-
wann, evtl. im nächsten Jahr, wieder 
zunimmt. 
So wie Martin Thomsen einmal vorschlug: 
"Jeder, der heute hier ist, bringt im nächsten 
Jahr jemanden mit, dann wären wir schon 
doppelt so viele!" 
Leider hat das in diesem Jahr noch nicht so 
ganz geklappt, aber...wir arbeiten daran! Es 
ist nur schade und für uns unverständlich, 
dass bei so wenigen das Interesse besteht, 
durch Anwesenheit und vor allem bei Ent-

scheidungen und Wahlen durch Abgabe der 
Stimme den Verein zu unterstützen. 
Trotzdem macht uns die Arbeit im Vor-
stand viel Spaß (...nicht immer, aber immer 
öfter...) und wir bemühen uns natürlich 
auch in diesem Jahr den Verein zu leiten 
und evtl. weiter auszubauen. 

Eine Liste mit den Jahresterminen 
der SG wird in einer der nächsten 

wwwww erscheinen! 
In diesem Jahr ist es uns gelungen, 
eine neue Sparte ins Leben zu 
rufen. Jeden Donnerstag heißt es 
jetzt von 19.00 bis 20.00 Uhr "Fit 

ab 50" und diese Seniorensportgrup-
pe erfreut sich reger Beteiligung. 

Weiterhin wurde auf der JHV Jan Stehr als 
1.Vorsitzender und Marga Bonde als stellv. 
Kassenwartin einstimmig wiedergewählt. 
Rolf Schlotfeldt und Ulrich Barkholz haben 
die Kasse geprüft und nach eigenen Anga-
ben eine ordnungsgemäße und vorbildliche 
Buchführung vorgefunden. Rolf S. scheidet 
als Kassenprüfer aus, einstimmig gewählt 
wurde Günter Schramm. 
Der Haushaltsplan 2004 wurde vom Kas-
senwart Heiko Koll vorgestellt und im 
Anschluss von der Versammlung einstim-
mig genehmigt. 
An dieser Stelle auf alle Punkte einzugehen, 
die an so einem Abend besprochen werden, 
würde platzmäßig den Rahmen sprengen, 
deshalb wird das vorläufige  Protokoll der 
JHV 2004  ab ca. Mitte Mai im Schauka-
sten der SG ausgehängt und kann dort im 
Ganzen nachgelesen werden. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
bedanken, die den Sportverein auf welche 
Art auch immer unterstützen, sei es durch 
Spenden, Arbeit, Ideen oder vor allem als 
Mitglied, denn ohne Euch gäbe es keine SG 
Thumby! Danke!! 

Christiane Petersen         
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 18.04.04 10:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 18.04.04 19:00 Musikalischer Abendgottesdienst, 

St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 18.04.04 19:30 Sonntagssänger: Probe Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Di, 20.04.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch.,Struxdorf 
Di, 20.04.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mi, 21.04.04 13:00 Senioren Schnarup-Thumby: Fahrt zur Flensburger Brauerei 

Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Fr, 23.04.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Schnarup-Thumby 
Fr, 23.04.04 Zeltfest: Riesen Fan Party, Schnarup 
Sa, 24.04.04 Zeltfest: Angelns Mega-Fete, Schnarup 
Sa, 24.04.04 10:00 Kinderkirche St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 25.04.04 10:00 Konfirmationsgottesdienst, St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 26.04.04 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 26.04.04 19:30 FFW Struxdorf Übungsabend Gerätehaus 
Di, 27.04.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg" 
Do, 29.04.04 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby 
Fr, 30.04.04 18:00 Maibaum Aufstellen, Alte Schule, Schnarup-Thumby 

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Hin-
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Die Tagesordnung war aber 

noch nicht bekannt. 
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 01.05.04 09:00 Naturschutzverein: Fahrt zur Hamburger Hallig 
Amtsgebäude Satrup 

Sa, 01.05.04 14:00 Konfirmationsgottesdienst 1, St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 02.05.04 10:00 Konfirmationsgottesdienst 2, St. Johannis-Kirche/Thumby 
Di, 04.05.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Di, 04.05.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 06.05.04 19:30 FFW Schnarup-Thumby Übungsabend Gerätehaus 
Fr, 07.05.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. Schnarup-Thumby 
Fr, 07.05.04 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluss wwwww  
So, 09.05.04 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 09.05.04 10:15 Gottesdienst mit Taufe St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 10.05.04 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 10.05.04 19:30 FFW Struxdorf Übungsabend Gerätehaus 
Di, 11.05.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg" 
Mi, 12.05.04 19:30 TSV Struxdorf: Fahrradspaß Sportplatz Struxdorf 
Sa, 15.05.04 Heute erscheint ein neues wwwww  
Sa, 15.05.04 10:00 Kinderkirche St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 16.05.04 19:00 "...denn DU bist bei mir", Gottesdienst 

mit Segnung und Salbung, St. Georg Kirche Struxdorf

Raumgestaltung 
Bernd Heinze 
 
Polstern - Gardinen 
 
Fußbodenverlegung 
      Tapezieren und 
            Wandbespannung 
 
Planung, Gestaltung 
      Beratung vor Ort 
 
Schwienholm 4 
      24875 Havetoftloit 
            Tel: 04623 - 185884



Dankzeichen 
Ansgarkreuz für drei verdiente Mitar-
beiter der Gemeinde Thumby Struxdorf 

Mit der höchsten Auszeichnung, welche die 
Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kir-
che für ehrenamtliche Mitarbeiter zu verge-
ben hat, dem Ansgarkreuz, 
wurden in einem festlichen 
Gottesdienst in der St.Georgs-
Kirche Eva-Marie Sacht, 
Johannes Trahn und Wilhelm 
Magnussen ausgezeichnet. 
Wie Pastor Christoph Tisch-
meyer, der zusammen mit sei-
nem Vorgänger Pastor Klaus 
Ziehm und Propst Gerhard 
Ulrich den Gottesdienst 
gestaltete, betonte, wird das 
Ansgarkreuz als Dankzeichen 
Gemeindegliedern verliehen, 
die durch großen persönlichen 
Einsatz in der kirchenge-
meindlichen Arbeit, vorbildliche Förderung 
der Kirche, ihrer Werke und Einrichtungen 
sowie durch beispielhaftes Eintreten für 
einen tätigen Glauben in der Öffentlichkeit 
hervorgetreten sind. Eva-Marie Sacht enga-
giert sich seit über 25 Jahren, Johannes 
Trahn sogar schon seit 41 Jahren im Kir-
chenvorstand Thumby-Struxdorf. Wilhelm 
Magnussen war bis zu seinem Ausscheiden 
37 Jahre dessen Mitglied. "Und dies sind 
nur die dürren Zahlen," sagte Pastor Tisch-
meyer. Dahinter verberge sich eine Unzahl 
von Stunden, Treffen und Versammlungen, 
das Sitzen über Büchern und Protokollen, 
vom Friedhofsregister über den Ordner 
"Pachtangelegenheiten" bis zum Haushalts-
plan. "Tausende von Entscheidungen und 
praktischen Vorbereitungen, ohne die keine 
Johannifeier oder Weihnachtsfeier, um nur 
zwei Beispiele zu nennen, über die Bühne 
gehen würden," so Tischmeyer. Als Bild 

zog er Psalm 1 heran, in dem es heißt: Wie 
glücklich ist ein Mensch, der Freude findet 
an den Weisungen Gottes. Er gleicht einem 
Baum, der am Wasser steht. Jahr für Jahr 
trägt er Frucht, sein Laub bleibt grün und 
frisch. Was immer ein solcher Mensch 
unternimmt, es gelingt ihm gut. An die 

Geehrten gewandt, meinte der Pastor: "Sie 
kennen Ihre Wurzeln, Sie sind tief verwur-
zelt dort, wo sie stehen. Sie haben immer 
wieder die Wurzeln zum Quellwasser aus-
gestreckt, zur göttlichen Quelle, die niemals 
versiegt." Propst Gerhard Ulrich bezeichne-
te die drei Ehrenamtler als treue Haushalter 
an der Gemeinde Gottes. Sie hätten sich 
auch in schweren Zeiten als treue Diener 
erwiesen. Musikalisch gestaltete der Posau-
nenchor Esgrus unter der Leitung von 
Kevin Fosket den Gottesdienst. Während 
der anschließenden Feierstunde im Gast-
haus Petersburg würdigte Pastor i.R. Klaus 
Ziehm, der die Geschicke der Kirchenge-
meinde selbst über viele Jahre lenkte, die 
Arbeit seiner früheren Mitarbeiter. In 
Anspielung auf den "Orden wider den tieri-
schen Ernst" nannte er das Ansgarkreuz 
einen "Orden für den kirchlichen Ernst". 

Peter Greve
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Grill-Quelle 
Böklund, Schulstrasse 

 
 

Wir bieten ab sofort: 
Montag bis Freitag von 6.30 - 13.00 Uhr 

 
 

Frühstück 
 

z.B. 

Rührei mit Schinken 

Spiegeleier mit Speck 

Belegte Brötchen nach Wahl 

Becher Kaffee, Kakao 

O-Saft oder Milch 
 

 
Selbstverständlich halten wir auch 
unsere gesamte Speisenpalette für 

Sie von 6.30 - 13 Uhr 
und von 17 - 21 Uhr bereit 

 
Unsere Öffnungszeiten: 

 
Montag bis Freitag: 

6.30 - 13 Uhr und von 17 - 21Uhr  
Samstag und Sonntag: 

17 - 21 Uhr 
 

Dienstagnachmittag geschlossen



Personalia 

Wilhelm Bröer 
erhielt den 
Ehrenamtspreis 
des Kreissport-
verbandes 
Schleswig 
Flensburg für 
seine Tätigkeit 
im Schützenver-
ein Hollmühle. 
Verliehen 
wurde der Preis 
von Dr. Ekke-
hard Wienholtz, Präsident des Landessport-
verbandes und ehemaliger Innenminister. 

 
Christine und Hilke Kracht 

waren Solisten beim Cellokon-
zert in Christianslyst. Familien-
oberhaupt Andreas (nicht im 
Bild) war Leiter der dritten 
Cellogruppe. Mit ihm am Pult 
saß Karin Weber aus 
Schnarup. 
 
 
 

 

Carl-Lorenz (Charly) Munnecke wurde 
bei der Jahreshauptversammlung der 
Metallhandwerkerinnung zum Obermeister 
gewählt. 
 
Günter Koll aus Schnarup Thumby wurde 
bei der Jahreshauptversammlung der Kreis-
verkehrswacht für 50 Jahre unfallfreies 
Fahren geehrt. Die Urkunde und die golde-
ne Ehrennadel mit Lorbeerblatt erhielt er 
aus der Hand von Landrat Jörg-Dietrich 
Kamischke. Bürgermeister Thorsten Dahl 
und Polizeichef Andreas Görs gratulierte. 
Karl-Heinz Fintzen aus Struxdorf erhielt 
die gleiche Auszeichnung, konnte aber bei 
der Verleihung nicht anwesend sein. 
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Danksagung. 
Wir hatten eine wunderschöne Goldene Hochzeit 

Auf diesem Wege möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkeln und 
Urenkeln und bei allen anderen für die vielen Glückwünsche, Blumen 

und Geschenke bedanken. 
Besonderer Dank geht an Renate und Carsten Schmalmack für die 
schöne Fahrt zur Kirche, den Nachbarn für die Girlande und die 

Ausschmückung der Kirche, Herrn Pastor Christoph Tischmeyer für die 
schöne Andacht, Kevin Fosket und der Chorgemeinschaft Thumby-Strux-
dorf für die musikalische Unterstützung während des Gottesdienstes und 

dem Team der Gaststätte "Dörpskrog Zur Kastanie" in Thumby. 
 

Erika und Johannes Sörensen                           im April 2004

  Gerd Jessen 

 

• Abbruch und 

  Baustoff-Recycling 

• Erdarbeiten 

• Verschrottung 

• Containerdienst 

• Demontage 
 
Ülsbyfeldstraße 6 • 24860 Ülsby 

Recyclingmaterial: 
Ziegelrecycling 0 - 45 
Beton 0 - 32 
Brechsand 0 - 6 
 
Füllkies 0 - 5 
Gesiebter Mutterboden 
Torf 
Findlinge 
Naturstein in versch. Formen 
 
Annahme: 
Bauschutt 
Grüngut 
Schrott 
Altholz 
Kunststofffenster



Kult und Klönschnack 

Osterfeuer bei der Fresenburg 

Viele Menschen zog es wieder zum Oster-
feuer, das am Ostersamstagabend auf einer 
Koppel in der Nähe der Fresenburg bei 
herrlichem Frühlingswetter entzündet 
wurde. Die Knicks hatten genügend Busch-
werk hergegeben, um zwei große Feuer zu 
entfachen. Die Freiwillige Feuerwehr hatte 
alles perfekt organisiert, sodass die Besu-
cher es sich bei Grillwurst sowie kalten und 
warmen Getränken gut gehen lassen konn-
ten und die Gelegenheit zu einem Klön-
schnack ausgiebig nutzten. Sogar ein Strom-
aggregat stand zur Verfügung, spendete bei 
einsetzender Dunkelheit Licht und sorgte 
dafür, dass der Punsch stets heiß blieb. 
Besonderen Spaß hatten die Kinder, die 
immer wieder gesammelte Zweige und Äste 
in das Feuer warfen und gespannt beobach-
teten, wie das Feuer das Holz verzehrte. 
Osterfeuer scheinen heute wieder im Trend 
zu liegen; sie haben aber eine jahrhunder-
tealte Tradition. Sie wurden bereits in heid-
nischer Zeit praktiziert, hatten aber auch 
eine große Bedeutung für die Christen. In 
heidnischer Zeit ver-
suchte man so, die 
Sonne mit dem Früh-
lingsfeuer magisch 
auf die Erde herabzu-
ziehen. Das Feuer 
galt auch als Kult zur 
Sicherung der 
Fruchtbarkeit, des 
Wachstums und der 
Ernte. So weit der 
Lichterschein des 
Feuers reicht, sollte 
er dem Lande Glück 
und Gedeihen brin-
gen. Früher wurden 
diese Osterfeuer auf 

besondere Weise entzündet. Wenn man 
zum Osterberge ging, löschte man zuvor im 
Hause das Herdfeuer. Auf dem Berge 
wurde dann neues Feuer entzündet mit 
Stein und Stahl - dem altertümlichen Feuer-
zeug. Nur das auf diese Weise entzündete 
Feuer galt als heilig, es galt als das Feuer 
der verjüngten Jahressonne, das auf die 
Erde kam. Wenn die Feuer auf den Bergen 
erloschen waren, nahm man brennende 
Fackeln mit, um zu Hause das Herdfeuer 
wieder in Brand zu stecken. Die ersten 
heidnischen Frühlingsfeuer sollen bereits 
um 750 in Frankreich entfacht worden sein. 
Dort, wo Osterfeuer symbolhaft für das 
Lichtwerden durch die Auferstehung Chri-
sti stehen, ist es Brauch, dass sie am Abend 
des Ostersonntags mit dem Licht der Oster-
kerze aus der Pfarrkirche entzündet werden. 
Auch in Schnarup-Thumby ist mit dem Ent-
zünden des Osterfeuers seit einigen Jahren 
dieses Brauchtum wieder aufgelebt. Ein 
schöner Anlass, sich in der Dorfgemein-
schaft zu treffen und einen kleinen Schnack 
mit Bekannten und auch bisher Unbekann-
ten im Dorf zu halten. 

Ulrich Barkholz
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Bierdosen im Knick 
Müllsammelaktion in Schnarup-Thumby 

Dem Aufruf des Bau- und Umweltausschus-
ses zum alljährlichen Müllsammeln am 03. 
April sind wieder viele Mitbürger/-innen 
unserer Gemeinde gefolgt. Um 10.00 Uhr 
traf man sich an der "Alten Schule". Erfreuli-
cherweise waren auch dieses Mal viele unse-
rer kleineren und jugendlichen Dorfbewoh-
ner mit ihren Eltern und Freunden zum 
Treffpunkt gekommen. Nachdem der Bür-
germeister sich bei den Mitgliedern des Bau- 
und Umweltausschusses für die Vorberei-
tung und Organisation der Müllsammelakti-
on bedankt und die zahlreichen Helfer 
begrüßt hatte, wurden vier Gruppen gebildet, 
die jeweils einen zugewiesenen Bereich nach 
Müll absuchen sollten. Eine fünfte Gruppe 
hatte sich schon in Klaholz zusammengefun-
den und begann dort direkt vor Ort mit der 
Sammelaktion. Mit Anhängern, Müllsäcken, 
Körben, Hilfsmitteln zum Aufspießen von 
Papierabfällen gingen die Gruppen gutge-
launt an die Arbeit. Gefunden wurde vieles: 
von Zigarettenschachteln über leere Geträn-
kedosen -überwiegend Bierdosen-, leere 
Glasflaschen -meistens Schnapsflaschen- bis 
hin zu einer noch geschlossenen Weinfla-
sche. Neben den Abfällen die durch 
Umweltverschmutzer gedankenlos entlang 
der Wege und Straßen entsorgt wurden, gab 
es auch eine Stelle, an der der Abfall (sechs 
Schnapsflaschen) kunstvoll im Knick veran-
kert war bzw. leere Bierdosen in Augenhöhe 
auf Ästen im Knick gesteckt worden waren. 
Bei dieser Art der Entsorgung hat natürlich 
der Sammler einen Vorteil; er braucht sich 
nicht zu bücken. 
Nach knapp zwei Stunden trafen sich alle 
wieder an der "Alten Schule". Der gesam-
melte Müll wurde in den bereitgestellten 
Glas- bzw. Abfallcontainer entsorgt und 
anschließend gab es für alle Beteiligten in 

der Schule einen kleinen vorbereiteten 
Imbiss. Mit dem guten Gefühl, etwas für das 
Dorf und die Umwelt getan zu haben, gingen 
anschließend alle nach Hause. 

PS. Bereits am nächsten Tag habe ich wieder 
eine leere Bierdose an "meiner" Sammel-
strecke aufgehoben und im "Gelben Sack" 
entsorgt. Ich denke, die nächste Müllsammel-
aktion wird wieder stattfinden müssen. 

Werner Müller
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Friedlicher Blumenkrieg unter Nachbarn. 

Auch wenn es die Betroffenen niemals 
zugeben werden - selbst unter guten Nach-
barn herrscht häufig ein heimlicher "Blu-
menkrieg" um die schönsten, am 
reichsten blühenden Kübel- und 
Balkonpflanzen. Profitieren 
von diesem uneingestande-
nen Wettstreit tut schließ-
lich die Allgemeinheit, 
die sich über die Blü-
tenpracht freut. 
Betrachter schieben die-
sen Erfolg dann gerne 
auf den "grünen Dau-
men" der Blumenfreunde, 
dabei ist die Sache meist viel 
einfacher. Werden die Pflanzen 
in Töpfen, Kübeln, Kästen und Scha-
len ausreichend gegossen und regelmäßig 
gedüngt, gedeihen und blühen sie fast von 
selbst. Mit einem ausgewogenem Volldün-
ger, ca. 13% Stickstoff, 9% Phosphor, 13% 
Kali und Spurenelementen wie Mangan, 
Magnesium, Eisen und Kieselsäure verhin-
dert man das Auftreten von Mangelerschei-
nungen. Die Pflanzen zeigen einen kräfti-
gen Wuchs und einen üppigen Blütenflor. 
In gut sortierten Gartencentern erhält man 
auch spezielle Pflanzennahrung für den 
Balkonkasten oder die Kübelbepflanzung. 

Was muss ich im April beachten ? 

Im Obstgarten 
Im April muss der Obstbaumschnitt beendet 
sein. Wird später geschnitten, führt das zu 

einer Schwächung der Bäume. Größe-
re Schnitte (über 5 cm Durchm.) 

sollten mit einem Wundver-
schlussmittel (Lac Balsam 

oder Baumwachs) ver-
strichen werden. Obst-
bäume und Beeren-
sträucher können noch 
den ganzen April über 
gepflanzt werden, je 

früher, desto besser. 
Der April ist auch günstig 

zur Anpflanzung von 
Monatserdbeeren und den 

mehrmals tragenden großfrüchti-
gen Erdbeersorten. 
Im Ziergarten. 
Im April bietet eine günstige Pflanzzeit für 
immergrüne Laubgehölze ( Ilex, Rhododen-
dron u. ähnl.) Die meisten dieser Pflanzen 
benötigen Halbschatten und vertragen keine 
pralle Sonne. Dementsprechend muss der 
Standort gewählt werden. 
Wenn der Boden abgetrocknet ist, kann der 
Rasen erstmals wieder gemäht werden. 
Schneiden Sie nicht zu tief, sonst stockt das 
Wachstum.
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Schatz im Dorf 
Begegnungsabend in Ekebergkrug 

Einen Schatz in unseren Dörfern entdeckten 
am 11. März Mitglieder des CVJM Südan-
geln e.V. (Christlicher Verein Junger Men-
schen) bei einem Besuch der "Sozialthera-
peutischen Einrichtung" in Ekebergkrug. 
Die Leiterin, Frau Erika Fürst, hatte den 
CVJM Südangeln eingeladen, um ihre Ein-
richtung einmal vorzustellen. Treffpunkt 
war das Kernhaus, wo aus einer früheren 
Maschinenhalle ein gemütliches Arbeits- 
und Lebenszentrum für geistig behinderte 
Menschen entstanden ist. Das Besondere in 
der Konzeption der Einrichtung ist, dass die 
Behinderten nicht in einem "Heim" oder gar 
"Anstalt" leben, sondern in Familien oder in 
dezentralen Wohngruppen. Die Bewohner 
haben ein Arbeitsverhältnis bei einer 

benachbarten Firma oder arbeiten tagsüber 
im Kernhaus. Die Mitarbeiter, Mitarbeite-
rinnen und beteiligten Familien ermögli-
chen durch starken persönlichen Einsatz ein 
weitgehend selbstbestimmtes Leben. 
Besondere Höhepunkte im Jahreslauf sind 
die Feste, zu denen öffentlich eingeladen 
wird. So wird auf eine ganz natürliche 
Weise Integration und das Verständnis für-
einander gefördert. Die besondere Gast-
freundschaft dieses Hauses haben auch die 
Gäste aus dem CVJM gespürt. Es waren 
sehr anregende Gespräche und in lockerer 
Atmosphäre wurden Lieder mit Gitarrenbe-
gleitung gesungen. Beim Abschied war 
man sich einig, dass dies nicht die letzte 
Zusammenkunft sein sollte. 

Michael Goos

Öffnungszeiten 
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00 

Fr 7:45 - 18:00 
Sa 7:15 - 12:00

K.-J. 
Carlsdotter 
24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425



In eigener Sache 

Liebe Leser, 
in der letzten Ausgabe unseres Blattes ist 
ein rechtzeitig eingereichter Artikel einer 
politischen Gruppierung aus Schnarup-
Thumby nicht erschienen. Da unser Heft 
ganz bewusst politische Themen vermeiden 
will, haben wir diesen Beitrag nicht aufge-
nommen. Diese Entscheidung richtet sich 
nicht gegen die politische Gruppierung und 
ist keine sachliche Bewertung des Inhalts. 
Unschön war, dass ein einzelner Mitarbeiter 
diese Entscheidung in der späten Nacht vor 
der Drucklegung treffen musste und es ver-
säumt wurde, den Autor rechtzeitig zu ver-
ständigen. Dieser erfuhr es erst nach Vertei-
lung des Blattes. Für dieses Versäumnis 
entschuldigen wir uns, nicht für die Ent-
scheidung selbst, die wir immer noch für 
richtig halten. 
Die Redaktion behält sich immer noch vor 
Beiträge abzulehnen oder zu kürzen. 

Die WWWWW-Redaktion 

PS: Ansonsten ist jeder, der bei unserem 
Informationsblatt mitbestimmen will, herz-
lich zur Mitarbeit eingeladen.
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Öffnungszeiten 
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00 

Fr 7:45 - 18:00 
Sa 7:15 - 12:00

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen  Tel. 0 46 46 / 7 66

K.-J. 
Carlsdotter 
24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425



Förderpreis 

Presse, Funk und Fersehen in der 
Struxdorfer Schmiede 

Ein großer Medienauflauf in der Schmiede 
von Metallgestalter Carl-Lorenz Munnecke 
begleitete den "Startschuss" für den dies-
jährigen Förderpreis Handwerk. Der von 
den Volks- und Raiffeisenbanken in Schles-
wig-Holstein zur Würdigung hervorragen-
der Leistungen ausgeschriebene Preis ist 
mit 10.000 Euro dotiert - 4.000 Euro höher 
als im Vorjahr. Bewerben können sich 
Betriebe und kooperative Gemeinschaftsun-
ternehmen aus allen Bereichen des Hand-
werks, sofern sie Mitglied in der Hand-
werkskammer sind. Einsendeschluss ist der 
30. September 2004.  
Für Wirtschaftsminister Dr. Bernd Rohwer, 
der Schirmherr des Förderpreises ist, über-
brachte dessen Mitarbeiter Holger Kotte die 
besten Wünsche. Er zeigte sich überzeugt, 
dass sich gerade jetzt zukunftsorientierte 
Handwerksbetriebe mit innovativen Projek-
ten am Wettbewerb beteiligen werden. Der 
Präsident der Handwerkskammer Flensburg 
Carsten Jensen, der auch für seinen Kolle-
gen Peter Burgdorff von der Handwerks-
kammer Lübeck sprach, sah 
auch die Vorbildfunktion des 
Förderpreises für das Handwerk, 
sich am Beispiel herausragender 
Leistungen betrieblich weiter zu 
entwickeln. "Der VR-Förder-
preis gibt den Handwerksbetrie-
ben die Gelegenheit, die vielfäl-
tige Innovationsfreude des 
Handwerks öffentlich herauszu-
stellen," begründete Bankdirek-
tor Hans-Heinrich Langholz als 
Vertreter der Raiffeisen- und 
Volksbanken die Motivation, 
den Förderpeis auszuloben. Mit 

dem Preis wolle man Aufbruchstimmung 
signalisieren und gerade dem Handwerk, 
dem die Banken traditionell eng verbunden 
seien, Mut für die Zukunft zusprechen.  
Die Auftaktveranstaltung bei Vorjahressie-
ger Carl-Lorenz Munnecke fand nicht nur 
bei den Hörfunksendern R.SH und NDR 1- 
Welle Nord reges Interesse. Auch ein Fern-
sehteam von N 3 filmte einen Beitrag für 
das Schleswig-Holstein-Magazin. 
Chancen auf den VR-Förderpreis haben ins-
besondere Handwerksbetriebe, wenn sie 
technische oder technologische Erneuerun-
gen vorweisen können, handwerkliche Pro-
dukte überzeugend gestalten oder erfolgrei-
che unternehmerische Konzepte entwickelt 
haben, die Ausbildungsplätze geschaffen 
oder gesichert haben. Preisverdächtig sind 
auch beispielhafte Lösungen auf dem 
Gebiet des Umweltschutzes, herausragende 
kooperative Leistungen handwerklicher 
Unternehmen zur Stärkung ihrer gemeinsa-
men Wettbewerbsposition oder vorbildliche 
Marketingkonzepte. Ausschreibungsunter-
lagen gibt es bei allen Volks-/Raiffeisen-
banken, Handwerkskammern und Kreis-
handwerkerschaften sowie im Internet (z.B. 
www.hwk-flensburg.de). 

Peter Greve
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Naturschutzverein im Amt Satrup e.V. 

Ringelgänse - Problemtiere ? 

Die Ringelgänse erscheinen zu Tausenden 
etwa im Oktober im Wattenmeer Nordfries-
lands und verlassen die Nordseeküste wie-
der Ende Mai Richtung Sibirien. Angeblich 
fügen sie in dieser Zeit der Vegetation und 
damit der Landwirtschaft großen Schaden 
zu. Um die Gänse und die Problematik 
ihres Aufenthalts näher kennen zu lernen, 
plant der Naturschutzverein im Amt Satrup 
eine Tagestour mit eigenem PKW ( Fahr-
gemeinschaften ) zur Hamburger Hallig. 
Auf Langeneß und Hooge sind zwar 
wesentlich mehr Tiere zu beobachten, aber 
das Übersetzen mit dem Schiff würde zeit-
lich zu stark eingrenzen. Ein Imbiss ist je 
nach Wetter am Halligkrug oder im Auto 
vorgesehen. Termin: Samstag, den 1. Mai, 
9.00 Uhr ab Satrup. 
Treffpunkt ist das Amtsgebäude Satrup. Die 
Rückkehr dürfte gegen 15.00 Uhr erfolgen. 
Fahrkosten werden anteilig umgelegt. 
Anmeldungen werden erbeten bis zum 15. 
April bei: Hartmut Mügge, Tel.: 04623-
180055, Klaus-Hermann Rave, Tel.: 04633-
577, Manfred Koch/Reimers 4633- 8310 
 

Jugendkreis in Schnarup-Thumby 

Hey du, 

jetzt gibt es für dich und deine Freunde 
neue Spiele, coole Lieder und Zeit zum 
Labern über Gott und die Welt. Ab dem 22. 
April treffen wir uns jeden Donnerstag ab 
16.00 Uhr im Gemeinderaum beim Pasto-
rat. 
Ich freue mich auf dich ! 

Britta Greve 

 

 Kinderfest 

Grundsätzlich können alle Kinder aus dem 
Ort ab dem Geburtsjahr 1999 am Kinderfest 
in Schnarup-Thumby teilnehmen. 
Das Treffen zur Gestaltung des Kinderfe-
stes findet weiterhin jeden Donnerstag 
zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr statt. 

Simone Ullmann 
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Maibaum-Aufstellen 
in 

Schnarup-Thumby 

 

Die FFW Schnarup-Thumby und die 

SG Thumby laden herzlichst ein zum 

1. Maibaum-Aufstellen 
 

am 

30. April 2004 um 18 Uhr 

Alte Schule, Thumby 
 

Mit Maibock, Bowle, Wurst und Klön-

schnack freuen wir uns darauf, mit 

Euch ein paar nette Stunden zu ver-

bringen. 

 
Festausschuss der FFW und SG



Fahrradspaß 

Alle 14 Tage am Mittwoch startet um 19.30 
Uhr am Sportplatz der Fahrradspaß des 
TSV Struxdorf. Der nächste Termin ist 
am Mittwoch, 12. Mai. 
 

Landfrauenverein  

Am Mittwoch, 5.Mai, Ausflug nach Kup-
fermühle an der dänischen Grenze. Besuch 
des Museums u. der Arbeitersiedlung, Spa-
ziergang auf dem Gendarmenpfad. Der 
Fahrpreis beträgt incl. Führung, Kaffee u. 
Abendbrot 35,-€. Abfahrt: 12.50 Uhr ab 
Weißes Ross, 12.55Uhr Ülsby, 13.00 Uhr 
Böklund, Zob. 
 

Seniorenclub Schnarup-Thumby 

Flensburger Brauerei 

Die Abfahrt zur Besichtigung der Flensbur-
ger Brauerei am 21. April 2004 hat sich 
geändert. Der Bus fährt nicht, wie in der 
Märzausgabe  angegeben, um 13.00 Uhr, 
sondern erst um 14.00 Uhr von der "Alten 
Schule" in Thumby ab. 
Der nächste Ausflug des Seniorenclubs 
Schnarup-Thumby findet am 13. Juni 2004 
statt. Geplant ist eine Schiffstour "Rund 
um Rendsburg" Wir wollen in Fahrge-
meinschaften zum Bahnhof Schleswig fah-
ren und von dort mit dem Zug nach Rends-
burg. Die genauen Abfahrtszeiten werden 
noch bekannt gegeben. Die Kostenbeteili-
gung wird ca. 25,-- Euro betragen. Der 
Kostenbeitrag wird schon bei Anmeldung 
fällig, da die Schiffspassage schon im Vor-
aus bezahlt werden muss. Anmeldungen 
bitte an: Brigitte Kühl, Tel.: 04623-7416 
oder Ingeborg Lüdeke, Tel.: 04623-1563. 
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 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt(s.Liste). Das nächste Heft 
erscheint  am 15. Mai 2004.  Anzeigen- und 
Redaktionsschluss ist Freitag, der 7.5.2004, 
18:00 Uhr.  
 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluß. Wir überneh-

men keine Gewähr für die Richtigkeit 
oder für kurzfristige Änderungen und 
behalten uns vor, eingesandte Texte sinn-
voll zu kürzen. Alle Beiträge, die mit 
Namen gekennzeichnet sind, geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. Etwaige Verantwortlichkeiten und 
Gewährleistungen liegen dann beim 
Schreiber. Es besteht kein Recht auf Ver-
öffentlichung eingesandter Texte. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Satrup und 
Böklund;  Dörpskrog “Zur Kastanie” und 
Geflügelpark “Kathy” Schnarup-Thumby; 
Allerlei, Modehaus Harmening, Buch 
Schröder, Ringelblume Naturkost und El 
Mundo, Süderbrarup; Kiosk und Sabines 
Friseurladen  Mohrkirch; Tankstelle Bök-
lund; Bäckerei Carlsdotter und Gasthaus 
Petersburg, Struxdorf; Lindenhof Böel



K    Sa, 17.4. 
L    So, 18.4. 
M   Mo, 19.4. 
A    Di, 20.4. 
B    Mi, 21.4. 
C    Do, 22.4. 
D    Fr, 23.4. 
E    Sa, 24.4. 
F     So, 25.4. 
G    Mo, 26.4. 

H    Di, 27.4. 
I      Mi, 28.4. 
K    Do, 29.4. 
L    Fr, 30.4. 
M   Sa, 1.5. 
A    So, 2.5. 
B    Mo, 3.5. 
C    Di, 4.5. 
D    Mi, 5.5. 
E    Do, 6.5. 

F     Fr, 7.5. 
G    Sa, 8.5. 
H    So, 9.5. 
A    Mo, 10.5. 
B    Di, 11.5. 

C    Mi, 12.5. 
D    Do, 13.5. 
E    Fr, 14.5. 
F     Sa, 15.5. 

Notdienst der Apotheken in Angeln 
Sa, 17.04.  - Fr, 23.04. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310 
Sa, 24.04.  - Fr, 30.04. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 01.05.  - Fr, 07.05. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18813 
Sa, 08.05.  - Fr, 14.05. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte 

Tel. 112

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 110 
Die Polizeinummer

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) 

über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos  •  Schmuck



Wohlfühl-Hosen 
Bequeme Stretchstoffe 
in toller Farbauswahl. 

Jetzt zum 

Kennenlernen!

Auch in 

Spezialgrößen 

erhältlich

Gültig
 bis 30.4.04 

Beim
 K

auf e
iner 

Club of C
omfo

rt 
Hose 

wird
 € 10,- a

uf d
en 

Kaufp
re

is verg
ütet.


